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* Verelns-Ckrontk.
a Die Sektion Altishofen des kath. Lehrer- und Schulniännerver-

einS versammelte sich am 12. Juni im „Löwen" zu Altishofen. Nach
einem herzlichen Begrüßungsworte unseres verehrten Vereinspräsidenten
Herrn Sek.-Lehrer Hunkeler, Altishofen, wurde das Protokoll verlesen.
Wohlangebracht war auch ein herzliches Dankeswort, das dem abgetre-
tencn Aktuar Herrn Sek.-Lehrer Lilthi, für seine vorzügliche Protokoll-
sührung, sowie für seine rege, uneigennützige Tätigkeit im Aereinslebc»,
gewidmet wurde.

Nun folgte das Haupttraktandum, ein Referat von hochw.
Herrn Diakon Hunkeler, Luzern, über Nivnrd Krauer'. In klarer,
übersichtlicher Weise gab uns der Herr Referent einen geschichtlichen
Ueberblick über Nivard Krauers Bildungsgang, sowie über dessen Wir-
ken, so z. B. als Leiter der von Abt Benedikt Psyffer im Kloster St.
Urban gegründeten Normalschule, welche Krauer rasch zu hoher Blüte
erhob. Sodann schilderte er die damaligen, ungünstigen Schulverhält-
niste, besprach eingehend Krauers Reformbestrebungen und gab uns auch
einen Einblick in besten schriftstellerische Tätigkeit. Mit gespanntem In-
tereste lauschten wir den trefflichen Ausführungen des Herrn Referenten,
der bedauerte, daß 1'. Nivard Krauer, der trotz der Ungunst der Zeit-
Verhältnisse, so manches schöne Resultat erzielte, der der eigentliche Re-
formator der Volksschule ist, so wenig Anerkennung fand. Es darf eben

nicht übersehen werden, daß er vor Pestalozzi gewirkt Hut.
Der lehrreiche Vortrag fand ungeteiltes Lob und wohlverdiente

Anerkennung.

Jerienkurse WA
sür Lehrer und Lehrerinnen an Volksschulen; veranstaltet von der

Universität Freiburg i. Ue. vom 22. bis 87. Juli tvt2

Korrespondenzen.
t. St. K«?e«. ' Durch die Rücktritte der Herren Erziehungsräte Pfarr-

Rektor Fritsche und Staatsschreiber Müller hat das st. gallische Schulwesen
zwei verdienteste, allgemein hochgeachtete Förderer verloren und vorab wir Lehrer
haben allen Grund, diese Demissionen zu bedauern, misten wir doch, daß mit
denselben zwei warme Freunde der Lehrerschaft aus der Oberbehvrde scheiden.

Herr Pfarr-Rektor Fritsche wirkte 16 Jahre im Erziehungsrat, nachdem er schon

srüher als langjähriger Schulratsprâsident in St. Fiden und Bezirksschulrats-
Präsident von Tablai sich in uneigennützigster Weise in den Dienst der Schule
stellte und Herr Staatsschreiber Müller, 6 Jahre als Erziehungsrat tätig, hat
in dieser Zeit ebenfalls ein vollgerüttelt Maß von Arbeit geleistet. Konziliant
in ihrem ganzen Wesen, wichen sie, wenn es die Umstände erforderten, gründ-
sätzlichen Fragen nicht au«, sondern verfochten sie mit Ruh« und Gründlichkeit.
Das kath. konservative Volk von St. Gallen ist ihnen dafür dankbar. Für die

Genannten wurden neugewählt die Herren alt-Landammann Meßmer und Na-
tionalrat Dr. H ölen stein. Ersterer ist als früheres Mitglied des Erziehung«-
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